
 
 

Die Fertigstellung der Haupttrafostation erfolgte 1977. 
 

Aufgabe: Elektrische Komplettversorgung beider 
Bunker. Bei Netzausfall ersetzten 4 Schiffsdiesel-
Stromaggregate im Bunker je 400 KVa die 
Spannungsversorgung. 
Einspeisung: Zwei Landesnetze (Nord u. Süd) mit 20 
Kilovolt, Anschlusswert 2 Megawatt. 
 

Heute wird der Telekom-Turm über diese Kabel von 
der Trafostation Friedensstraße versorgt. 
Die Elektroversorgung aller oberirdischen Gebäude 
erfolgte separat durch die Trafostation Gebäude 052.  
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